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Weitere Skitourenführer des SAC

Die klassischen Skitouren des Schweizer Alpen-Club SAC (2015) d
von Georges Sanga
ISBN 978-3-85902-328-4

Les classiques de randonnée à skis du Club Alpin Suisse CAS (2016) f
von Georges Sanga 
ISBN 978-3-85902-317-8

Bas-Valais (2008) f
von Georges Sanga
ISBN 978-3-85902-267-6

Freiburger und Waadtländer Alpen (2008) d
von Ralph Schnegg und Daniel Anker
ISBN 978-3-85902-268-3

Alpes fribourgeoises et vaudoises (2011) f
von Ralph Schnegg und Daniel Anker
ISBN 978-3-85902-349-9

Berner Alpen West (2006) d
von Ralph Schnegg und Daniel Anker
ISBN 978-3-85902-245-4

Berner Alpen Ost (2016) d
von Martin Maier
ISBN 978-3-85902-352-9

Walliser Alpen Ost (2015) d
von Egon Feller und Roger Mathieu
ISBN 978-3-85902-353-6

Tessin / Misox / Calanca (2011) d
von Massimo Gabuzzi
ISBN 978-3-85902-352-4

Ticino / Mesolcina / Calanca (2011) i
von Massimo Gabuzzi
ISBN 978-3-85902-333-8

Graubünden Nord (2015) d
von Vital Eggenberger
ISBN 978-3-85902-407-6

Graubünden Süd (2010) d
von Vital Eggenberger
ISBN 978-3-85902-301-72

Zentralschweizer Voralpen und Alpen (2015) d
von Martin Maier
ISBN 978-3-85902-374-1
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Verlagsverzeichnis: sac-verlag.ch Die SAC-Führer sind im Buchhandel erhältlich.

Schneeschuhführer des SAC

Ski- und Schneeschuhtouren im Jura
L’Arc jurassien en raquettes et à ski (2011) d / f
von Pascal Burnand, Gabriel Chevalier, Raphael Houlmann
ISBN 978-3-85902-350-5

Crêtes du Jura et Préalpes franco-suisses (2007) f
von Didier Cassany
ISBN 978-3-85902-260-7

Bas-Valais (2009) f
von Didier Cassany
ISBN 978-3-85902-285-0

Westschweiz (2013) d
von Ewald Ackermann und Albrecht Wandfluh 
ISBN 978-3-85902-377-2

De Montreux au lac de Thoune (2007) f
von Ewald Ackermann
ISBN 978-3-85902-262-1

Oberwallis (2014) d
von Roland Nanzer
ISBN 978-3-85902-370-3

Zentralschweiz (2011) d
von David Coulin
ISBN 978-3-85902-348-2

Tessin / Misox (2011) d
von Roger Welti
ISBN 978-3-85902-315-4

Ticino e Mesolcina (2011) i
von Roger Welti
ISBN 978-88-7967-197-2  I  SAC-Art.Nr. 10297

Ostschweiz (2014) d
von David Coulin
ISBN 978-3-85902-386-4

Graubünden Nord (2011) d
von David Coulin
ISBN 978-3-85902-316-1

Graubünden Süd (2013) d
von David Coulin
ISBN 978-3-85902-326-0
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 Region 5

Glarus östlich der Linth

In diesem Gebiet bietet sich ein riesiges Spektrum und gewaltige Tourenvielfalt 
– es hat alles vom Klassiker Schilt bis zum anspruchsvollen Hausstock. Ebenso 
hat man hier im Fryberg Chärpf, dem ältesten Jagdbanngebiet Europas, eine 
luxuriöse Unterkunft und einige moderate und lohnende Touren, bei denen man 
allerdings strikte auf den erlaubten Routen bleiben muss.

Auch das ganze Sernftal bietet extrem viele schöne Routen von kurzen Auf-
stiegen dank der Luftseilbahn Matt – Weissenberge bis hin zu wirklich langen 
Touren wie den Foostock von Elm mit Abfahrt nach Matt.

Und wenn man ein wenig Norwegen Feeling möchte, bietet sich der Firz von 
Obstalden mit Ausblick auf den Walensee und die Churfirsten geradezu an.

Kombinationen gibt es sehr viele. Im Schiltgebiet bieten sich die Aufstiege von 
Fronalp oder Ennetbergen mit Abfahrten Richtung Obstalden oder Mühlehorn 
geradezu an. Kombinationen gibt es fast unendlich viele. Ebenso kann man von 
der Skihütte Mülibachtal auch sehr gut über die Widersteiner Furggel oder den 
Bützistock ins Schiltgebiet und dann auch Nordseitig bis zum Walensee abfahren 
– wenn denn genügend Schnee liegt. 

In den Weissenbergen bieten das Sonnenhorn und der Gulderstock in Kombina-
tion mit den Abfahrten nach Engi sehr lohnende Ziele. Oder man nimmt den 
Fuggstock mit der Abfahrt ins Chrauchtal mit beim Aufstieg auf das Weissgand-
stöckli.

Auch sehr lohnend ist der Foostock mit Aufstieg von Elm und anschliessender 
Abfahrt nach Matt.

Im Chärpfgebiet gibt es eine sehr lohnende Kombination: Mit den Liftanlagen 
bis zur Bergstation Pleus, von da über den Vorder Blistock – Hübschböden – 
Sonnenbergfurggel – Leglerhütte – Ratzmatt – Kies oder Schönau und Sch-
wanden. Hier hat man sehr viele und schöne Abfahrtsmeter, immer wieder fri-
sche Geländekammern und bei guter Schneelage eine Abfahrt bis in den Tal-
boden.

Und zu guter Letzt lassen sich im Gebiet Fanen- Foostock auch einige Gipfel 
miteinander kombinieren – auch hier hat man die Qual der Wahl.
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Unterkünfte

Unterkünfte gibt es hier alles – von den Skihütten am Schilt oder in den Weissen-
bergen, über das Naturfreundehaus Fronalp, die Skihütte Mülibachtal, das 
Edelwyss in den Weissenbergen, die Skihütte Obererbs, das Gasthaus Bergführer 
in Elm bis zum Berghotel in Mettmen.

A Berggasthaus Edelwyss 1270 m 2 732 970 / 1 202 940

30 Schlafplätze in Zimmer.
Berggasthaus: + 41 55 642 24 26
www.weissenberge.ch/restaurants/edelwyss_switch.php

247 S Sardona  
1174 Elm 

Auf dem Weissenberg, 10 Min. von der Bergstation der 
Luftseilbahn Matt – Weissenberg gelegen.

Gulderstock,  
Fuggenstock

Bus vom Bahnhof Schwanden nach Matt, Dorf. 
Luftseilbahn Matt – Weissenberg (+ 41 55 642 15 46).

B Berghotel Mettmen 1600 m 2 726 240 / 1 202 140

50 Schlafplätze in Zimmer.
Berghotel: + 41 55 644 14 15
www.berghotel-mettmen.ch

247 S Sardona  
1174 Elm 

Bei der Bergstation der Luftseilbahn Kies – Mettmen am 
Stausee Garichti gelegen.

Matzlenstock, Sunnen-
berg, Chli / Gross Chärpf, 
Vorder Blistock, Hoh-
berg

Alpentaxi nur auf Voranmeldung (+ 41 79 297 55 55) 
vom Bahnhof Schwanden. 
Luftseilbahn Kies – Mettmen (+ 41 55 644 20 10).

50 Skihütte Elmerberg ca. 1330 m 2 725 380 / 1 213 350

25 Plätze. Die Hütte ist unbewartet.
Reservationsanfrage zwingend!
Auskunft: + 41 55 640 12 03

237 S Walenstadt  
1154 Spitzmeilen 

250 m ostnordöstlich von Grossberg auf dem  
Ennetberg gelegen.

Schilt, Klein Hochmättli, 
Alpbigligenstöckli, 
Schwarzstöckli, Gufel- 
stock, Etscherzapfen

50 Skihaus Schilt 1335 m 2 725 460 / 1 213 520

23 Plätze in Lager. 
Das Haus ist nicht bewartet, eine Reservation zwingend!
Auskunft: + 41 79 327 91 64
www.skihaus-schilt.ch/skihaus

237 S Walenstadt  
1154 Spitzmeilen 

Südlich des Alpbachs, unweit von Punkt 1352 auf dem  
Ennetberg gelegen.

Schilt, Klein Hochmättli, 
Alpbigligenstöckli, 
Schwarzstöckli, Gufel- 
stock, Etscherzapfen

50 Ab Ennenda (1) oder von «Emmentschingel», Punkt 1201, Ennetberg (2)

1 L
2 L

2 Std.
20 Min.

850 m
130 m

W

236 S Lachen 237 S Walenstadt 1153 Klöntal 1154 Spitzmeilen

Taxi (+ 41 79 693 49 49) vom Bahnhof Ennenda bis «Emmentschingel» 
(Ennet berg) südlich von Grossberg. Die Bergstrasse von Ennenda wird im 
Winter weissgeräumt, die Zufahrt kann aber sehr heikel sein.

 (1) Vom Bahnhof Ennenda (477 m) nordostwärts durch das Dorf zur 
Bergstrasse, die auf den Ennetberg hinaufführt. Ab Punkt 547 in der Nähe von 
Sturmigen auf dem Wanderweg nordwärts via Punkt 649 durch den Helgenhüsli-
wald nach Otschlag (936 m). Über Weiden südostwärts zu Punkt 1059 auf-
steigen und im Bereich des Wanderwegs nordostwärts zu Punkt 1201 hinauf. 
Dieser Punkt, von den Einheimischen «Emmentschingel» genannt, kann im 
Winter auf eigene Gefahr mit dem Taxi / PW erreicht werden. (2) Von Emmen-
tschingel nordostwärts, südlich an Grossberg (1244 m) vorbei, direkt hinauf zur 
Skihütte Elmerberg. Das Skihaus Schilt liegt rund 200 m nördlich der Skihütte 
Elmerberg am Rand des Alpbachtobels.
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51 Naturfreundehaus Fronalp 1389 m 2 725 475 / 1 214 675

53 Plätze; Hütte unbewartet.
Auskunft: + 41 55 612 10 12
www.fronalp.ch

237 S Walenstadt  
1154 Spitzmeilen 

Am nordwestlichen Fuss des Fronalpstocks  
auf einer Krete gelegen, mit wunderbarem Blick  
über das ganze Glarnerland.

Schilt, Klein Hochmättli, 
Alpbigligenstöckli, 
Schwarzstöckli, Gufel- 
stock, Etscherzapfen

51 Skihütte SC Mollis ca. 1360 m 2 725 715 / 1 214 825

13 Plätze in Lager. 
Die Hütte ist unbewartet; eine Reservations- 
anfrage ist zwingend!
Auskunft: + 41 79 421 10 04
www.scmollis.ch/skihütte

237 S Walenstadt  
1154 Spitzmeilen 

Direkt an der Piste des kleinen Skigebiets Schilt gelegen. Schilt, Klein Hochmättli, 
Alpbigligenstöckli, 
Schwarzstöckli, Gufel- 
stock, Etscherzapfen

51 vom Parkplatz Chängel auf der Fronalp

L 1 Std. 240 m N

237 S Walenstadt 1154 Spitzmeilen

Rufbus (+ 41 79 693 49 49) vom Bahnhof Näfels-Mollis bis  
Parkplatz Chängel. 

 Vom Parkplatz Chängel (1157 m) südostwärts zu Punkt 1206 aufsteigen. 
Südwärts Richtung Geissboden, auf ca. 1300 m gegen Südwesten die Skipiste 
traversieren und direkt zur Skihütte SC Mollis oder weiter zum Naturfreundehaus 
bei Oberruhstell (1389 m). Beide Unterkünfte können vom Parkplatz Chängel 
aus auch mit Benutzung der Skilifte Schilt ab der Bergstation via Mittelstafel 
(1583 m) abfahrend erreicht werden.

52 Skihütte Obererbs 1700 m 2 727 560 / 1 195 650

28 Schlafplätze
Auskunft: + 41 79 755 72 83
www.obererbs.ch

247 S Sardona  
1174 Elm

Bei den Alphütten auf der Erbser Matt gelegen.  Chli / Gross Chärpf

52 ab Steinibach (Elm)

L 1½ Std. 590 m SE

247 S Sardona 1174 Elm

Bus vom Bahnhof Schwanden mit einigen (wenigen) Kursen bis Elm, Steini-
bach.

 Von der Busendhaltestelle in Steinibach (1111 m) auf der Strasse talein-
wärts zur Verzweigung bei Punkt 1261. Südwestwärts auf dem Wander weg an 
der Büelhütte vorbei zu Punkt 1358. Entweder direkt dem Sommerwanderweg 
entlang durch den Wald oder bequemer, dafür weiter, auf der Bergstrasse zu 
Punkt 1571 aufsteigen. Westwärts über den breiten Rücken direkt zur Skihütte 
hinauf.

53 Leglerhütte 2271 m 2 725 020 / 1 198 670

60 Plätze, 6 immer zugänglich.
Im Winter bei guten Verhältnissen an Wochenenden 
und während den Ferien bewartet.
Hütte: + 41 55 640 81 77
Auskunft: + 41 78 684 75 32
www.leglerhuette.ch

246 S Klausenpass  
1173 Linthal 

Auf dem Rotstock nordwestlich des Unter Chärpfs  
gelegen. Eigentum der SAC-Sektion Tödi.

Chli / Gross Chärpf, 
 Hanenstock, Schönau

53a ab der Bergstation der Luftseilbahn Kies – Mettmen (Schwanden)

WS 2½ Std. 650 m N, E

246 S Klausenpass 247 S Sardona 1173 Linthal 1174 Elm

Alpentaxi auf Voranmeldung (+ 41 79 297 55 55) vom Bahnhof Schwan-
den. Luftseilbahn Kies – Mettmen (+ 41 55 644 20 10).

 Von der Bergstation der Luftseilbahn (ca. 1600 m) am Berghotel Mettmen 
vorbei ans nordöstliche Ende der Garichti-Staumauer aufsteigen und südost-
wärts dem See entlang via Punkt 1648 auf die Schwemmebene von Matt. Am 
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südlichen Ende des Bodens steigt man, meistens östlich des Niderenbachs, durch 
das enge Tal auf und erreicht auf etwa 1760 m den Alpweg wieder. Südwärts zu 
den Alpgebäuden der Niderenalp und dann stets im Bereich der Sommerwege 
in gleicher Richtung weiter über die Chärpfbrugg (1853 m) zu Punkt 1923 auf-
steigen. Im Bereich des Sommerwegs südwestwärts den Markierungsstangen 
entlang via Punkt 2108 und an der Sunnenbergfurggele (2210 m) vorbei bis auf 
etwa 2300 m aufsteigen. Das letzte Stück zur Leglerhütte hinüber leicht 
abfahren.

53b ab der Bergstation der Sesselbahn Pleus (Elm)

WS + 2½ Std. 650 m 400 m S, E, W, N

246 S Klausenpass 247 S Sardona 1173 Linthal 1174 Elm

Bus vom Bahnhof Schwanden bis Elm, Sportbahnen. Mit den Sportbahnen 
Elm (www.sportbahnenelm.ch) zur Bergstation des Sessellifts Pleus.

 Von der Bergstation der Sesselbahn Pleus (ca. 2100 m) westwärts bis 
auf 2180 m aufsteigen. Im Bereich des Sommerwegs Richtung Norden durch die 
Rinne das Felsband überwinden und über den Rücken Richtung Westsüdwest 
zur Furggel (2377 m) aufsteigen. Direkt über die Furggel westwärts traversieren 
oder noch auf den Gipfel des Vorder Bli stocks (2405 m) aufsteigen, von da west-
wärts über schöne Hänge gegen Punkt 2196 abfahren und südwestwärts über 
die Flächen und durch die Bachrinnen via Punkt 2011 in den Kessel des Nideren-
bachs hinunter, wobei ein kurzes Steilstück durch die Felsstufe am bequemsten 
im Bereich des Sommerwegs überwunden wird. In der Mulde wieder anfellen 
und westwärts via Punkt 2108 und an der Sunnenbergfurggele (2210 m) vorbei 
den Markierungsstangen entlang bis auf etwa 2300 m aufsteigen. Das letzte 
Stück zur Leglerhütte hinüber leicht abfahren.

54 Skihütte Mülibachtal 1763 m 2 732 700 / 1 208 125

40 Plätze.
Bewartung nur auf Voranmeldung.
Auskunft: + 41 79 291 23 49

237 S Walenstadt  
1154 Spitzmeilen 

Auf der Höhe der Waldgrenze am Südhang des 
 Heustocks im Mülibachtal gelegen.

Gufelstock, Gulderstock
Heustock, Wissmeilen

54a ab Engi 

L 3 Std. 950 m S

237 S Walenstadt 247 S Sardona 1154 Spitzmeilen 1174 Elm

Bus vom Bahnhof Schwanden nach Engi, Weberei.

 Von der Bushaltestelle Engi, Weberei (ca. 810 m) auf der Strasse dem 
Mühlebach entlang talaufwärts bis zur Brücke (1167 m). Östlich, dann südlich 
des Bachs zuerst auf der Alpstrasse, dann im Bereich des Wanderwegs über 
Gamszinggen gegen die Gamszinggenhütte (1512 m). Auf der Alpstrasse nord-
wärts über die Brücke und via Punkt 1701 und 1766 zur Skihütte.

54b ab Bergstation der Luftseilbahn Matt – Weissenberg via Sonnenhorn

WS 4-5 Std. 1250 m 750 m S, N

237 S Walenstadt 247 S Sardona 1154 Spitzmeilen 1174 Elm

Bus vom Bahnhof Schwanden nach Matt, Dorf. 
Luftseilbahn Matt – Weissenberg (+ 41 55 642 15 46).

 Von der Bergstation der Luftseilbahn (1255 m) auf dem Weg Richtung 
Weissenberge. Bei Hoschet nordwestwärts über die Weiden Richtung Engis-
boden und auf ca. 1360 m ostwärts über eine kleine Brücke nach Schiben. Nun 
nordostwärts, zwischen Hüsli und dem Wasserreservoir (1523 m) hindurch und 
kurz durch den Wald zu Punkt 1643 hinauf. Weiter im Bereich des Wanderwegs 
nordwärts über den Chegelboden zum Skihaus Stäfeli bei Punkt 1759 und auf 
den Alpwegen via Bärenboden bis Punkt 1903. Je nach Verhältnissen entweder 
nordwärts über den Südgrat via Punkt 2163 zum höchsten Punkt des Sonnen-
horns (2246 m) oder nordostwärts über die Matt in die Chammplangge bis auf 
etwa 2240 m hinauf und dann nach Westen in abschüssiger (bis 35°) Traverse 
zum Grat, der wenig oberhalb des Sonnenhorn-Gipfels (2246 m) erreicht wird. 
Vom Grat nordwestwärts via Chämmli ins Heueggliloch hinunterfahren, nord-
wärts via Ober und Unter Schwamm zur Gamszinggenhütte (1512 m) und über 
die Brücke über den Mühlebach. Auf dem Alpweg Richtung Norden via Punkt 
1701 und 1766 zur Skihütte aufsteigen.
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55 Panixerpasshütte 2403 m 2 726 990 / 1 190 780

14 Plätze immer zugänglich.
Auskunft: + 41 55 642 52 52
www.elm.ch

247 S Sardona  
1194 Flims

Schutzhütte direkt am Panixerpass auf der Kantons-
grenze Glarus – Graubünden gelegen.

Hausstock

55 ab Steinibach (Elm)

ZS 3½ Std. 1100 m N, W, E

247 S Sardona 1194 Flims

Bus vom Bahnhof Schwanden mit einigen Kursen bis Elm, Steini bach.

Die Steilstufe oberhalb Walenboden kann in der Abfahrt durch eine Rinne 
unmittelbar östlich umfahren werden.

 Von der Busendhaltestelle in Steinibach (1111 m) auf der Strasse talein-
wärts nach Walenbrugg (1291 m) und hinüber zum öffentlich nutzbaren Park-
platz. Nun südwärts im Bereich der Sommerwege via Saumen und Oberstafel 
(1671 m) auf den Walenboden (1929 m). Die nun anstehende Steilstufe wird 
auch auf dem Wanderweg passiert, wobei es je nach Verhältnissen einfacher ist, 
die Skis kurz zu tragen. Weiter südwärts durch die Gurgel zum Häxenseeli 
(2216 m) und südwestwärts zum Panixerpass (2403 m) und zur Schutzhütte.

56 Skihaus Stäfeli ca. 1765 m 2 732 940 / 1 204 550

20 Plätze immer zugänglich.
Haus unbewartet, Reservation zwingend.
Auskunft: + 41 79 468 98 67
www.sc-weissmeilen.ch

247 S Sardona  
1174 Elm

Auf der Abedweid nordwestlich von Punkt 1759 gele-
gen. Eigentum des SC Weissmeilen.

Sonnenhorn, Gulder-
stock, Fuggenstock

56 ab Bergstation der Luftseilbahn Matt – Weissenberg via Sonnenhorn

L 1½ Std. 500 m S

247 S Sardona 1174 Elm

Bus von Schwanden nach Matt. LSB Matt – Weissenberg (+ 41 55 642 15 46).

 Von der Bergstation der Luftseilbahn (1255 m) kurz auf dem Weg Rich-
tung Weissenberge. Bei Hoschet nordwestwärts über die Weiden Richtung Engis-
boden und auf ca. 1360 m ostwärts über eine kleine Brücke nach Schiben. Nun 
nordostwärts, zwischen Hüsli und dem Wasserreservoir (1523 m) hindurch und 
kurz durch den Wald zu Punkt 1643 hinauf. Weiter im Bereich des Wanderwegs 
nordwärts über den Chegelboden zum Skihaus Stäfeli oberhalb von Punkt 1759.

Oberer Nüen ca. 1590 m

Bei kritischen Lawinenverhältnissen ein interessantes Tourenziel, das mit der ÖV- 
Anreise noch an Attraktivität gewinnt.

500a ab Chapelen (Mollis)

WS 3 Std. 990 m W

236 S Lachen 237 S Walenstadt 1153 Klöntal 1154 Spitzmeilen

Bus vom Bahnhof Ziegelbrücke oder Mühlehorn bis Mollis, Chapellenstutz.

 Von der Bushaltestelle Mollis, Chapellenstutz (599 m) bei Chappelen 
auf der hier abgehenden Bergstrasse nach Oberruestlen (742 m). Über Weiden 
nordostwärts nach Nürüt und südostwärts via Punkt 950 und Obersool (1112 m) 
zur Unternüenalp (1260 m). In gleicher Richtung weiter über den Sattelboden 
zum Wanderweg, der auf die Krete des Oberen Nüen unmittelbar nördlich der 
Kuppe von Punkt 1630 führt.

 Auf gleicher Route zurück. Interessanter aber über die Nordhänge des 
ehemaligen Skigebiets Kerenzerberg nach Filzbach (Route 500b).

500b Abfahrt nach Filzbach 

L 880 m N

237 S Walenstadt 1154 Spitzmeilen

Bus von Filzbach, Sportzentrum zum Bahnhof Ziegelbrücke oder Mühlehorn.

 Vom Oberen Nüen nordostwärts im Bereich des Sommerwegs den 
Sunnenspitz-Felsen entlang zum Chalthüttli (1369 m) hinunterfahren. Nord-
wärts weiter, westlich des Filzbachtobels an Habergschwändwiggel vorbei über 
schöne Weiden und Waldstrasse südöstlich von Punkt 1082 das Bachtobel 
überqueren und Richtung Punkt 1015 bis unter die Sesselbahn. Der Sesselbahn 
entlang über offenes Gelände zur Talstation (740 m) auf dem Lölenboden und 
auf der Strasse direkt hinunter zur Bushaltestelle Filzbach, Sportzentrum (ca. 
710 m).
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50
1

50
0b

Nüenchamm 1904 m

Eine selten begangene, bei sicheren Verhältnissen aber spektakuläre, nicht ganz 
triviale Voralpenskitour hoch über dem Walensee.

501 ab Filzbach (1) oder ab Bergstation der Sesselbahn (2)

1 ZS
2 ZS

   3 Std.
1½ Std.

1190 m
  630 m

N
N

237 S Walenstadt 1154 Spitzmeilen

Bus vom Bahnhof Ziegelbrücke oder Bahnhof Mühlehorn bis Filzbach, 
Sportzentrum. 
Sesselbahn Filzbach – Habergschwänd (www.kerenzerbergbahn.ch).

Sichere Verhältnisse sind für diese Tour unbedingt erforderlich.

 (1) Von der Bushaltestelle Filzbach, Sportzentrum (ca. 710 m) der 
Hauptstrasse entlang, bei Punkt 740 über den Filzbach und östlich dem Bach 
entlang zur Talstation der Sesselbahn Filzbach – Habergschwänd auf dem Lölen-
boden. Im Bereich des Sommerwanderwegs über Weiden via Eggen (846 m) und 
Gschwänder (928 m) hinauf zu Punkt 1015 und weiter über den Milchboden zur 
Bergstation der Sesselbahn (1278 m) bei Habergschwänd (2). Nun südwestwärts 
über Unter Schwamm zum Stäfeli (1425 m) aufsteigen und dann südostwärts, 
zuerst im Bereich des Wanderwegs und dann ziemlich steil (35° auf 60 Hm) und 
die Felsbänder des Pfandlibodens östlich umgehend auf den Nordostgrat des 
Nüenchamms. Nötigenfalls in die Nordflanke ausweichend, meist aber über den 
Grat zum Gipfel aufsteigen.

 Auf gleicher Route zurück, wobei es vergnüglicher ist, ab der Berg-
station der Sesselbahn direkt der Bahn entlang nach Filzbach hinunterzufahren. 

Reizvoll ist auch die Abfahrtsvariante via Oberen Nüen. Dazu vom Nüenchamm-
Gipfel nordwärts bis auf auf den Wanderweg und westwärts teilweise sehr 
abschüssig, das Stöckli nördlich passierend, zum tollen Nordwesthang des 
Oberen Nüen. Via Punkt 1624 zu den Alpgebäuden von Punkt 1549 und auf der 
Abfahrtsroute 500b nach Filzbach zurück.

Abfahrt vom Oberer Nüen (500b) nach Filzbach. Nüenchamm (501) ab Filzbach oder ab der 
Bergstation der Sesselbahn Filzbach – Habergschwänd mit Abfahrtsvariante.
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Schilt 2298 m

Seit Menschen auf Skitouren gehen, wird der Schilt den ganzen Winter hindurch 
regelmässig und manchmal auch scharenweise besucht. Mit seiner Vielzahl an Va-
rianten und Möglichkeiten und der reizenden Landschaft stellt das Schiltgebiet 
ein äusserst lohnendes Tourenziel dar.

510a ab Fronalp (Mollis, Skiliftende)

WS 2 Std. 720 m 20 m N, NW, NE

237 S Walenstadt 1154 Spitzmeilen

Rufbus (+ 41 79 693 49 49) vom Bahnhof Näfels-Mollis bis zum Parkplatz 
Chängel auf der Fronalp im Skigebiet Schilt (www.skiliftschilt.ch).

 Von der Bergstation des Skiliftes Schilt (ca. 1600 m) zum Mittelstafel 
(1583 m) hinunter. Die Felle montieren und südostwärts über den Färiboden bis 
Punkt 1997 aufsteigen. Weiter im Bereich des Sommerwegs, westlich an Punkt 
2063 vorbei und durch den Nordwesthang der Siwellen via Punkt 2243 auf den 
Gipfel des Schilt.

 Auf gleicher Route zurück zum Mittelstafel (1583 m) und auf dem 
Alpweg nordwestwärts zum Naturfreundehaus Fronalp (1389 m) bei Oberruh-
stell. Auf den Pisten des kleinen Skigebiets Fronalp zurück zum Ausgangspunkt.

Liegt genügend Schnee, kann auch bis nach Mollis hinuntergefahren werden. 
Vom Naturfreundehaus Fronalp über den schönen Nordwesthang von Lachen 
hinunter, im Bereich des Wanderwegs Richtung Westen und nordwärts durch 
die Waldschneise. An Punkt 974 vorbei nach Goldigen (898 m), westwärts kurz 
der Strasse folgen, die Haarnadelkurve bei Punkt 802 durch eine Schneise 
abkürzen, die Strasse queren und unter der Hochspannungsleitung zu Punkt 
662 hinunterfahren. Auf dem Wanderweg nordostwärts weiter via Punkt 548 an 
den Dorfrand von Mollis und zu einer der Bushaltestellen hinunter. 

Flugbild: © VBS; 12. April 2016

Schilt ab Fronalp (510a) und ab Ennenda (510b).
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510b ab Ennenda (1) oder «Emmentschingel» (Punkt 1201, Ennetberg; 2) 

1 WS
2 WS

4½ Std.
  3 Std.

1750 m
1100 m

W, NW
W, NW

237 S Walenstadt 1154 Spitzmeilen

Taxi (+ 41 79 693 49 49) vom Bahnhof Ennenda bis «Emmentschingel» 
(Ennet berg) südlich von Grossberg. Die Bergstrasse von Ennenda wird im 
Winter weissgeräumt, die Zufahrt mit dem Auto kann aber sehr heikel sein.

Bei kritischen Lawinenverhältnissen wird die Westrippe des Heustöckli bis 
an die Felsen (ca. 1660 m) hinauf als Alternative zum Schilt bestiegen. Das 
von Einheimischen «Talegg» genannte Tourenziel bietet eine durchaus loh-
nende Abfahrt.

 (1) Vom Bahnhof Ennenda (477 m) nordostwärts durch das Dorf zur 
Bergstrasse, die auf den Ennetberg hinaufführt. Ab Punkt 547 in der Nähe von 
Sturmigen auf dem Wanderweg nordwärts via Punkt 649 durch den Helgenhüsli-
wald nach Otschlag (936 m). Über Weiden südostwärts zu Punkt 1059 auf-
steigen und im Bereich des Wanderwegs nordostwärts zu Punkt 1201 hinauf. 
Dieser Punkt, von den Einheimischen «Emmentschingel» genannt, kann im 
Winter auf eigene Gefahr mit Taxi / PW erreicht werden. (2) Von Emmentschingel 
nördlich ausholend gegen Südosten und an Punkt 1451 vorbei zum Mittelstafel 
(1464 m). Weiter im Bereich des Wanderwegs und auf diesem das Felsband 
unterhalb von Büelen überwinden. Weiter dem Wanderweg folgend über eine 
Steilstufe nach Ober Stafel (1827 m) aufsteigen. Über den Rücken weiter ost-
wärts zu Punkt 2063 aufsteigen und durch den Nordwesthang der Siwellen via 
Punkt 2243 auf den Gipfel des Schilt. 

 Auf gleicher Route zurück oder bei sicheren Verhältnissen vom Gipfel 
direkt nach Nordnordosten durch das markante Tal und in der Mulde unterhalb 
von Hals mit genügend Schwung aus der Abfahrt nordwärts Richtung Unter-
bützi abdrehen. Nun westwärts Richtung Büelen hinunter und auf der Aufstiegs-
route zum Ausgangspunkt zurück. 

510c Abfahrt nach Obstalden

WS + 2 Std. 140 m 1750 m NE, N, NW

237 S Walenstadt 1134 Walensee 1154 Spitzmeilen

Bus von Obstalden, Post zum Bahnhof Ziegelbrücke oder Mühlehorn.

 Vom Gipfel des Schilt (2298 m) nordostwärts auf dem Weg in der Süd-
flanke der Siwellen bis Rotärd (2214 m). Hier bieten sich zwei Möglichkeiten für 
die Abfahrt zur Alp Ober Mürtschen an:

Variante durch das Ober Chüetel
Von Rotärd nordostwärts durch das Ober Chüetel auf die Terrasse mit dem 
kleinen Seelein (ca. 2025 m). Das Felsband südlich umfahren, wieder nordost-
wärts im Bereich der Sommerwegspuren gegen Punkt 1886 und nach Osten 
abdrehend südlich an der Kuppe vorbei zu Punkt 1720 auf der Alp Ober Mürt-
schen hinunterfahren.

Variante via Oberes Gloggtal
Von Rotärd nordostwärts den Felsen entlang Richtung Chüetalstöckli, südost-
wärts in die Mulde des Oberen Gloggtals und in schöner Abfahrt durch das Tal via 
Punkt 1963 und «In den Bächen» auf die Alp Ober Mürtschen zu Punkt 1720. 

Von der Alp nordostwärts im Bereich des Sommerwegs mit wenig Gefälle über 
den Tiefenboden zu Punkt 1616 hinunterfahren. Hier montiert man die Felle 
und steigt durch den recht abschüssigen (bis 35°) Hang nordostwärts Richtung 
Robmen (1753 m) auf. Die Felle wieder verstauen und nordwärts via Gruben und 
Tritt auf den Meerenboden zu Punkt 1506 hinunterfahren. Auf dem Alpweg 
durch den Lauiwald via Punkt 1432 zu Punkt 1388 hinunter. Entweder auf der 
Alpstrasse oder direkter im Bereich des Wanderwegs durch den Wald zum Alt-
stafel (1222 m), dann über Wiesen nach Ammelin (1060 m). Eher flach auf der 
Strasse bis Hüttenberg (1029 m) und wieder über Wiesen und Weiden nord-
wärts via Guggen und Punkt 780 an den Dorfrand von Obstalden zu Punkt 705. 
Die Strasse führt direkt hinunter zur Bushaltestelle Obstalden, Post (685 m).
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Alpbigligenstöckli 1958 m

Das Alpbigligenstöckli steht nur wenig abseits der bekannten Abfahrt vom Schilt 
nach Obstalden. Für SnowboardfahrerInnen oder bei einer Abfahrt nach Mühle-
horn lohnt es sich unbedingt, das Stöckli noch mitzunehmen.

512a von der Alp Ober Mürtschen

WS 1–1½ Std. 340 m 100 m SW

237 S Walenstadt 1134 Walensee 1154 Spitzmeilen

 Vom Skigebiet Schilt (Route 510a) oder von Ennenda (Route 510b) auf 
den Schilt und auf einer der Abfahrtsvarianten von Route 510c auf die Alp Ober 
Mürtschen zu Punkt 1720. Nordostwärts im Bereich des Sommerwegs mit we nig 
Gefälle über den Tiefenboden zu Punkt 1616 hinunterfahren. Die Felle mon-
tieren und durch den recht abschüssigen (bis 35°) Hang nordostwärts nach 
Robmen (1753 m) aufsteigen. Auf der Krete Richtung Nordosten, südlich an der 
Kuppe von Punkt 1848 vorbei, auf den flachen Bärenbodenchamm (1857 m) und 
weiter zum höchsten Punkt.

 Wer nach Obstalden hinunter möchte, fährt der Aufstiegsspur entlang 
zurück nach Robmen (1753 m) und erreicht dort die klassische Schilt-Abfahrts-
route (Route 510c). Interessanter, aber ruppiger ist die Abfahrt von Punkt 1857 
auf dem Bären bodenchamm nordwestwärts hinunter direkt auf den Meeren-
boden, wo ebenfalls die Abfahrtsroute 510c erreicht wird. Bei sicheren Verhält-
nissen und genügend Schnee ist aber die Abfahrt nach Mühlehorn (Route 512b) 
das Nonplusultra!

512b Abfahrt nach Mühlehorn

WS + 1550 m N, E

237 S Walenstadt 1134 Walensee 1154 Spitzmeilen

Oft hat es beim höchsten Punkt Wächten auf der Nordseite. Dies muss bei 
der Einfahrt in den steilen Nordhang unbedingt bedacht werden. Ist die 
Wechte zu gross ist, kann südöstlich des Gipfels über eine Rippe ostwärts in 
den Kessel zwischen Gulmen und Alpbigligenstöckli abgefahren werden.

 Vom Alpbigligenstöckli-Gipfel direkt nordwärts in den steilen (38° auf 
80 Hm) Hang hineinstechen (Wächten!). Über die tollen Nordhänge der Alp 
Biglen auf den Rietboden (1415 m) hinunter. Im Bereich des Sommerwegs weiter 
nordwestwärts via Gäsialp (1196 m) zu den Gäsibergen (978 m). Lange Abfahrt 
über tolle Hänge via Katzenboden (835 m), Ennetlinden (782 m) und Haselböden 
bis zur Bushaltestelle Mühlehorn, Hohrain bei Punkt 493. Meist ist der Fuss-
marsch zum Bahnhof Mühlehorn kürzer als das Warten auf den Bus …

Flugbild: © VBS; 12. April 2016

Abfahrt vom Schilt nach Obstalden (510c). Alpbigligenstöckli (512a) von der Alp Ober 
Mürtschen.
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Firzstock 1922 m

Die regelmässige Nordabdachung des Firzstocks lädt regelrecht dazu ein, aufzu-
steigen und Spuren im Schnee zu hinterlassen. Der Tiefblick zum Walensee und 
die Kaffeestube in Hüttenberg sind weitere Highlights dieser Tour.

513 ab Obstalden

WS 4 Std. 1250 m NW

237 S Walenstadt 1134 Walensee 1154 Spitzmeilen

Bus vom Bahnhof Ziegelbrücke oder Mühlehorn bis Obstalden, Post.

 Von der Bushaltestelle Obstalden, Post (685 m) auf der Strasse zu Punkt 
705 am Dorfrand. Über die Wiesen Richtung Süden direkt zu Punkt 780 und auf 
Wegen via Schwändeli und Guggen nach Hüttenberg zu Punkt 1032 (bis hier 
wird die Strasse geräumt und kann befahren werden). Südwärts auf der Wald-
strasse flach bis Ammelin (1060 m), nach der Brücke die Strasse verlassen und 
südostwärts auf dem Sommerweg Richtung Chratzegg, die noch vor Altstafel 
nach Osten traversierend überstiegen wird. Ostsüdostwärts durch die Wald-
schneise der Laui auf die Firz alp und zum Nordgrat des Firzstocks, der südlich der 
Wanne auf ca. 1800 m erreicht wird. Dem Grat entlang so hoch wie möglich und 
die letzten Meter meist zu Fuss zum höchsten Punkt.

 Auf gleicher Route zurück.

Flugbild: © VBS; 12. April 2016

Firzstock ab Obstalden (513). Abfahrt vom Schilt nach Obstalden (510c). Abfahrt vom 
Alpbigligenstöckli (512b) nach Mühlehorn. 
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Flugbild: © VBS; 12. April 2016

Etscherzapfen (515) und Klein Hochmättli (516) ab Skilift Fronalp. Abfahrt durch das Obere 
Gloggtal im Hintergrund. Abfahrt vom Schwarzstöckli Richtung Mürtschenalp (518b).

Etscherzapfen 2232 m

Die schönen Nordhänge des Etscherzapfens bieten bei guten Verhältnissen loh-
nende Abfahrten. Der Etscherzapfen kann gut kombiniert werden mit Schilt und/
oder Schwarzstöckli bei der Abfahrt nach Obstalden oder Mühlehorn.

515 ab Fronalp (Mollis, Skiliftende)

WS 3–3½ Std. 1060 m 450 m NE, NW, S

237 S Walenstadt 1134 Walensee 1154 Spitzmeilen

Rufbus (+ 41 79 693 49 49) vom Bahnhof Näfels-Mollis bis zum Parkplatz 
Chängel auf der Fronalp im Skigebiet Schilt (www.skiliftschilt.ch).

 Von der Bergstation des Skiliftes Schilt (ca. 1600 m) zum Mittelstafel 
(1583 m) hinunter und südostwärts via Punkt 1997, östlich an den Siwellen 
vorbei, nach Rotärd (2214 m) aufsteigen. Vom Übergang den Felsen entlang 
Richtung Chüetalstöckli, südostwärts in die Mulde des Oberen Gloggtals hinun-
terfahren und via Punkt 1963 auf den Boden (ca. 1800 m) von «In den Bächen». 
Die Felle aufziehen und südwärts zur Murgseefurggel (1984 m) aufsteigen. Nun 
gegen Nordosten über die Hänge des Sonnenchamms auf den Grat, der östlich 
von Punkt 2210 erreicht wird, und über diesen zum höchsten Punkt.

 Bei guten Verhältnissen kann man direkt nordwestwärts durch die 
Mulde zwischen Punkt 2232 und Punkt 2210 zur Rämismatt abfahren. Bei kriti-
schen Bedingungen ist es sicherer, die Krete zu wählen, die vom Gipfel (2232 m) 
auf die Rämismatt hinunterführt. In flacherem Gelände nordwestwärts zur Alp 
Ober Mürtschen hinunter, wo bei Punkt 1720 die Spuren der Abfahrenden nach 
Obstalden (Route 510 c) bzw. Mühlehorn (Route 512) erreicht werden. 

Klein Hochmättli 2193 m

Schönes Tourenziel im Schiltgebiet, das sich mit anderen Gipfel auf diversen Rou-
ten beliebig kombinieren lässt.

516 ab Fronalp (Mollis, Skiliftende) 

WS + 3–3½ Std. 1160 m 590 m NE, NW, S

237 S Walenstadt 1134 Walensee 1154 Spitzmeilen

 Von der Bergstation des Skiliftes Schilt wie oben beschrieben zur 
Murgseefurggel (1984 m). Kurze Abfahrt hinunter zur Quartner Hütte (1839 m) 
und da nordostwärts über die Murger Abedweid zum Rossboden aufsteigen. 
Über die kleine Steilstufe, die man am besten im kleinen Tal überwindet, direkt 
zum höchsten Punkt.
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 Vom Gipfel nordwärts direkt durch den Grossen Walenchängel bis zu 
den Karrenböden auf ca. 1760 m hinunterfahren, nordwestwärts dem Bach 
entlang und den Mürtschenbach überquerend auf den Tiefenboden, wo man 
fast garantiert bald auf die Spuren trifft, die nach Obstalden (Route 510c) bzw. 
via das Alp bigligen stöckli nach Mühlehorn (Route 512) hinunterleiten. 

Schwarzstöckli 2383 m

Das Stöckli hat seinen Namen vom felsigen Gipfelaufbau, trotzdem ist der Auf-
stieg eher sanft. Das Schwarzstöckli wird häufig vor der Abfahrt vom Schilt nach Ob-
stalden oder Mühlehorn noch mitgenommen oder mit dem Gufelstock kombiniert.

518a ab Fronalp (Mollis, Skiliftende)

WS 2½ Std. 800 m 20 m NW, N

237 S Walenstadt 1134 Walensee 1154 Spitzmeilen

Rufbus (+ 41 79 693 49 49) vom Bahnhof Näfels-Mollis bis zum Parkplatz 
Chängel auf der Fronalp im Skigebiet Schilt (www.skiliftschilt.ch).

 Von der Bergstation des Skiliftes Schilt (ca. 1600 m) zum Mittelstafel 
(1583 m) hinunter. Südostwärts über den Färiboden bis Punkt 1997 aufsteigen 
und in gleicher Richtung weiter, ostseitig an den Siwellen vorbei, nach Rotärd 
(2214 m), dem Übergang mit der auffällig roten Erde, die windgefegt häufig 
durch den Schnee schimmert. Von Rotärd mit schöner Aussicht südostwärts 
über Chüechamm und Wisschamm via Punkt 2306 auf den Gipfel des Schwarz-
stöcklis.

 Weiter zum Gufelstock (Route 519a) oder landschaftlich tolle Querung 
via Alp Ober Mürtschen nach Obstalden (Route 518b). 

518b Abfahrt nach Obstalden

WS+ 140 m 1700 m NE, N, NW

237 S Walenstadt 1134 Walensee 1154 Spitzmeilen

Bus von Obstalden, Post zum Bahnhof Ziegelbrücke oder Mühlehorn.

 Vom Gipfel etwas zurück und dann im Bereich des Wanderwegs ost-
wärts bis auf ca. 2120 m hinunter. Nun Richtung Norden durch das kleine Tal 
westlich von Punkt 2142 zum «Kanonenrohr», dem Bachgraben, der recht steil 
(33° auf 80 Hm) in die Mulde von «In den Bächen» hinunterführt. Weiter zu 
Punkt 1720 auf die Alp Ober Mürtschen und auf der klassischen Schilt-Abfahrts-
route (510c) via Robmen nach Obstalden zur Bushaltestelle Obstalden, Post 
(685 m).

Gufelstock 2435 m

Südöstlicher Abschluss des Schiltgebietes, über der sagenumwobenen Alp Fessis 
gelegen. Die Abfahrt über die tollen Südosthänge von Chüebuch ist nicht nur bei 
einheimischen Tourenfahrenden sehr beliebt.

519a ab Fronalp (Mollis, Skiliftende) via Schwarzstöckli

WS + 3–3½ Std. 920 m 140 m NW, E, NE

237 S Walenstadt 1134 Walensee 1154 Spitzmeilen

Rufbus (+ 41 79 693 49 49) vom Bahnhof Näfels-Mollis bis zum Parkplatz 
Chängel auf der Fronalp im Skigebiet Schilt (www.skiliftschilt.ch).

 Von der Bergstation des Skiliftes Schilt (ca. 1600 m) zum Mittelstafel 
(1583 m) hinunter. Südostwärts über den Färiboden bis Punkt 1997 aufsteigen 
und in gleicher Richtung weiter, ostseitig an den Siwellen vorbei, nach Rotärd 
(2214 m), dem Übergang mit der auffällig roten Erde, die windgefegt häufig 
durch den Schnee schimmert. Von Rotärd mit schöner Aussicht südostwärts 
über Chüechamm und Wisschamm via Punkt 2306 auf den Gipfel des Schwarz-
stöcklis. Die Aussicht geniessen, die Felle im Rucksack verstauen und dann 
südostwärts auf die Hochfläche von Walenfesis bis ca. 2240 m hinunterfahren. 
Letzter Anstieg über die Fläche zur Nordostflanke des Gufel stocks und über 
diese zum höchsten Punkt. 

 Vom Gipfel zurück auf die Hochfläche von Walenfesis (2260 m) und 
dann nordwärts via Punkt 2198 durch das kleine Tal westlich von Punkt 2142 
zum «Kanonenrohr», dem Bachgraben, der recht steil (33° auf 80 Hm) in die 
Mulde von «In den Bächen» hinunterführt. Weiter zu Punkt 1720 auf die Alp 
Ober Mürtschen und auf der klassischen Schilt-Abfahrtsroute (510c) via Robmen 
nach Obstalden zur Bushaltestelle Obstalden, Post (685 m).

Eine lohnende Variante ist bei guten Verhältnissen die Abfahrt nordwärts durch 
das Chloggtel zum Oberen Murgsee (1819 m) hinunter, mit dem Gegenanstieg 
zur Murgseefurggel (1984 m), Etscherzapfen (Route 515) oder Klein Hochmättli 
(Route 516) und einer weiteren tollen Abfahrt hinunter auf die Alp Ober Mürt-
schen, wo die klassische Schilt-Abfahrtsroute (Route 510c) nach Obstalden 
er reicht wird.
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519b ab Skihütte Mülibachtal 

ZS 4–4½ Std. 1020 m 350 m S, NW, NE

237 S Walenstadt 1154 Spitzmeilen

Bei Triebschnee ist in der Nordflanke des Bützistocks Vorsicht geboten!

 Von der Skihütte Mülibachtal (1763 m) auf Alpwegen nordwestwärts 
via Punkt 1933 über die Glattmatt in die grosse Mulde von Ober Bützi (2016 m). 
Weiter Richtung Nordwesten bis auf ca. 2140 m aufsteigen und westwärts ziem-
lich abschüssig (<35°) auf die Bütziegg hinübertraversieren. Über die Egg hinauf 
zu Punkt 2354. Die letzten Meter hinauf auf den Grat sind sehr steil (39° auf 
50 Hm) und oft aper, sodass es meist einfacher ist, zu Fuss aufzusteigen. Von 
Punkt 2354 nordwärts hinunter bis auf ca. 2290 m und nordöstlich ein Felsband 
umfahren. Westwärts über ein nächstes kurzes Steilstück zu Punkt 2136 und 
über den Rücken bis zur Widersteinerfurgglen abfahren. Die Felle aufziehen und 
nordwestwärts durch das Chloggtel zur nördlichen Bachrinne hinübertraver-
sieren. Durch die Rinne aufwärts, zwei kleine Steilstufen nördlich umgehend auf 
die Hochebene von Walenfesis. Über die Fläche südostwärts zur Nordostflanke 
des Gufelstocks und über den Gipfelhang zum höchsten Punkt.

 Überquerung auf einer der Abfahrtsvarianten nach Obstalden (Route 
519a) oder toll über Chüebuch (Route 519c) nach Engi ins Sernftal hinunter.

519c Abfahrt über die Chüebüch und durch das Mülibachtal nach Engi

S + 1620 m E, S

237 S Walenstadt 247 S Sardona 1154 Spitzmeilen 1174 Elm

Bus von Engi, Weberei zum Bahnhof Schwanden.

Die Abfahrt über die Chüebüch ist bei guten Bedingungen sehr lohnend. 
Sie erfordert sichere Verhältnisse und einen guten Orientierungssinn.

Steile (39° auf 80 Hm), felsdurchsetzte Passage oberhalb von Unter Chüe-
buch.

 Vom Gipfel südostwärts durch die Mulde hinunter zum Ober Chüebuch 
und der nördlichsten Bachrinne entlang hinunter zum Mittler Chüebuch. Bei 
un günstigen Verhältnissen kann man auch ostwärts via Punkt 2266 abfahren. 
Vom Mittler Chüebuch weiter in der Bachrinne steil (39° auf 80 Hm) zum Unter 
Chüebuch, nordwärts das Felsband umgehen und den Widersteiner Bach über-
queren. Südwärts dem Bach entlang zu Punkt 1191 ins Mülibachtal hinunter 
und auf der Talstrasse nach Engi zur Bushaltestelle Engi, Weberei (812 m).

Gufelstock ab Skihütte Mülibachtal (519b) mit der Abfahrt über die Chüebüch und durch 
das Mülibachtal nach Engi. Heustock ab Skihütte Mülibachtal (520).
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Heustock 2470 m

Der Heustock liegt in der Nähe der Skihütte Mülibachtal und ist vor allem den ein-
heimischen Skitourenden bekannt.

520 ab Skihütte Mülibachtal 

ZS – 2 Std. 700 m S

237 S Walenstadt 1154 Spitzmeilen

Von der Skihütte Mülibachtal (1763 m) im Bereich der Alpwege nord-
nordwestwärts zu Punkt 1933 auf die Glattmatt und weiter in die Mulde unter 
dem Heustock, um wenig oberhalb von Punkt 2094 die Südrippe zu erreichen. 
Über diese Rippe zum ziemlich steilen (34° auf 130 Hm) Schlusshang und über 
diesen auf den Gipfelfirst. Ostwärts über den First zum höchsten Punkt.

Auf gleicher Route zurück.

Magerrain 2523.4 m

Der Magerrain ist der höchste Gipfel der gesamten Region nördlich des Foostocks. 
Er steht aber eindeutig im Schatten seiner bekannteren Nachbarn Wissmeilen und 
Spitzmeilen. 

525 ab Skihütte Mülibachtal 

ZS – 2½ Std. 690 m SE, NW

237 S Walenstadt 1154 Spitzmeilen

Von der Skihütte Mülibachtal (1763 m) auf dem Alpweg Richtung Nor-
dosten zu Punkt 1942 auf dem Chalberboden und via Lüser zum Mülibach 
Oberstafel (1948 m). Im Bereich der Wegspuren gegen Nordosten ansteigen und 
durch das Tal östlich des Ruchsitenstöcklis hinauf in die Einsattelung bei Punkt 
2233. Gegen Osten über den Buckel (2279 m) von Erdistelli an den Fuss des 
Gipfelhangs. Zuerst etwas südlich ausholend über den steilen (38° auf 80 Hm) 
Nordwesthang zum höchsten (südöstlichen) Punkt.

Auf der Aufstiegsroute zurück. Ab Mülibach Oberstafel (1949 m) kann 
man auch im Bereich des Sommerwegs direkt südwärts via Werben und Wer-
bens tutz durchs Mülibachtal nach Engi abfahren.

Magerrain    Ani2

Magerrain    Ani1




